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Wolhusen
Sonntag, 16. Oktober: 9.30 Erntedank-
fest in Wolhusen mit Abendmahl, mit 
Posaunenchor Hopöschen, Pfarrerin Jas-
min Steffen. Anschliessend serviert der 
Frauenverein einen feinen Brunch in der 
Sonnenstube.
Mittwoch: 13.30 Unterricht in der Kirche 
für die 1. bis 6. Klassse. 

Nottwil: Kath. Pfarrei

Themenabende
Lebensbejahung im Alten Testament: 
«Iss mit Freuden dein Brot und trink ver-
gnügt deinen Wein» (Koh 9,7). Drei 
Abende mit Dr. theol. Walter Bühlmann 
(Bild), Sursee. Die Referate finden jeweils 
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Vikariats-
haus an der Oberdorfstrasse 5 in Nottwil 
statt. Der dritte Abend findet am Don-
nerstag, 20. Oktober, zum Thema «Dank-
barkeit zu den Früchten der Schöpfung 
- eine Besinnung auf den Erntedank im 
5. Buch Mose» statt. 
Zum Referent: Dr. theol. Walter Bühl-
mann, mitarbeitender Priester in Sursee, 
Geuensee, Oberkirch und Nottwil, ist 
emeritierter Dozent für Bibelwissen-
schaft an der Universität Luzern, publi-
zierte erfolgreiche Bücher als Bibelwis-
senschafter und Seelsorger.  PD

Wolhusen / Ruswil

Erntedank
Am Sonntag, 16. Oktober, wird in der 
ref. Kirche in Wolhusen, das Ernte-
dankfest gefeiert. Nach dem besinnli-
chen Gottesdienst sind alle zum Brunch 
eingeladen. Wunderbare Fleisch- und 
Käseplatten, verschiedene Brote, 
Früchte und ein feines Müesli werden 
gereicht. Dazu wird Milchkaffee, Tee 
und Most serviert. Der ref. Frauenver-
ein freut sich, wenn viele die wohl-
schmeckenden Leckereien in der Son-
nenstube geniessen.  CW

Grosswangen: Katholische Pfarrei 

Tag der offenen Kapellen
Demnächst öffnen sämtliche 
Kapellen in der Zentralschweiz 
ihre Türen. Dieser Tag wurde 
zum «Tag der offenen Kapellen» 
erklärt. Immer wieder begegnet 
man auf Wanderungen an den 
verschiedensten Orten Kapellen 
in allen Grössen. Oft werden 
diese kleinen Gotteshäuser  
noch benutzt für Taufen oder 
Trauungen.  

Willi Rölli

In der Pfarrei Grosswangen stehen am 
Samstag, 22. Oktober, sechs, mehr oder 
weniger bekannte, und verschieden gro-
sse Kapellen zur Besichtigung offen. An 
diesem «Tag der offenen Kapellen» wer-
den auch die Türen aller Grosswanger 
Kapellen offen stehen. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, diesen einen Besuch 
abzustatten. Zu diesem Anlass werden 
alle Kapellen der Pfarrei Grosswangen 
durch die Kapellenpflegerinnen und Ka-
pellenpfleger für den ganzen Tag festlich 

geschmückt und es werden verschiede-
ne Aktivitäten angeboten. So werden in 
der Bruder Klausen Kapelle in Sigerswil 
Besucherinnen und Besucher nach der 
Einkehr mit heissem Kaffee und mit Ku-
chen verwöhnt. In der Antonius Kapelle 
in Stettenbach kann man in aller Stille 
seine Anliegen an den heiligen Antoni-
us vorbringen und dazu wird man be-
gleitet durch meditative Musik. In der 
Josefskapelle im Oberdorf warten nach 
dem stillen Gebet Brot und Käse auf die 
Einkehrenden. In der Kapelle St. Anna 
sind alle eingeladen in Ruhe schlicht 
und einfach zu verweilen. Am 22. Okto-
ber, am Tag der offenen Kapellen feiert 
die Pfarrei Grosswangen in der Mutter-
gotteskapelle in der Oberroth um 17 Uhr 
einen festlichen Gottesdienst. 

Kapelle Maria Krönung,  
überschattet von Buchen
Zu Fuss, zirka eine Stunde Fussmarsch 
vom Grosswanger Dorf entfernt, liegt 
unter prächtigen Buchen die kleinste der 

Die kleine, von Buchen überschattete Kapelle Maria Krönung steht südwestlich 
von Sigerswil in der Pfarrei Grosswangen. Foto zVg

Grosswanger Kapellen, die Kapelle Ma-
ria Krönung. Sie liegt poetisch in einem 
kleinen Gehölz, im Winkel zweier klei-
nen Bächen, südwestlich von Sigerswil. 
Am Sturz der Kapelle mit gotischen 

Ruswil: Trachtengruppe

Erntedank gefeiert
Am Sonntag, 2. Oktober, feierte die 
Trachtengruppe mit den Pfarreiange-
hörigen Ruswil den Erntedank. Pfarrei-
leiter Christoph Hiller und einige 
Trachtenmitglieder stellten einen inte-
ressanten Gottesdienst zusammen. 
Trachtenfrauen zauberten ein wahres 
Kunstwerk auf die Chortreppe mit den 
geernteten Früchten und Gemüsen. Die 
verschiedenen Gruppen gestalteten die 
Messe gesanglich und tänzerisch. Die 
Tanz- und Jugendgruppe eröffneten 
den Gottesdienst mit einem von Vero-
nika und Cecile kreierten Tanz. Hinter 
der Fahne marschierten die Kinder-
gruppe und die Singgruppe in die Kir-
che. Bevor die Jugendgruppe den ers-
ten Tanz zeigte, sang der Chor ein «Ave 
Maria». Nach den Fürbitten trat die 
Tanzgruppe auf. Während die Kommu-
nion verteilt wurde, spielte die Trach-
tenmusik gefühlvoll ein schönes Mu-
sikstück. Zum Abschluss des Gottes-
dienstes gab der Chor «Es herbschtelet» 
zum Besten. Wegen des unsicheren 
Wetters wurde der Aperitif in das Pfar-
reiheim verlegt. Es wurde frischen Most 

ausgeschenkt und zum Naschen wur-
den Schenkeli und Lebkuchen bereitge-
stellt. Während der Eucharistiefeier in 

Dank den Trachtenfrauen entstand auf der Chortreppe ein wahres Kunstwerk.
  Foto zVg

Verein Sakrallandschaft

Tag der offenen 
Kapellen
Die Innerschweiz ist reich an grossen 
und kleinen, bekannten und weniger 
bekannten Kapellen, Klosterkapellen, 
Wallfahrtskirchen und Pfarrkirchen. 
Der Verein Sakrallandschaft Inner-
schweiz will einen Beitrag dazu leisten, 
der Öffentlichkeit diese kirchlichen 
Einrichtungen näher zu bringen. Er 
will die Bevölkerung anregen, auf Ent-
deckungsreise zu gehen, um die Kapel-
len/Kirchen und deren Geschichten zu 
entdecken. Aus diesem Anlass veran-
staltet der Verein Sakrallandschaft In-
nerschweiz am Samstag, 22. Oktober, 
einen «Tag der offenen Kapellen». Da-
bei können die Menschen die Kraft, das 
Mystische und die Spiritualität der 
kirchlichen Räume entdecken und er-
fahren. Das Programm reicht von Füh-
rungen und Vorträgen über Kirchturm-
besichtigungen und die Begehung 
eines Kapellenwegs bis hin zu einer 
Tiersegnung für Kleintiere und Baste-
langebote für Kinder. Mehr Informati-
onen unter www.sakrallandschaft-in-
nerschweiz.ch. 
Orte im Kanton Luzern: Reformierte 
Kirche, Hüswil; Kapelle St. Ottilien, 
Buttisholz; Mutterhauskapelle Kloster 
Bal degg; Kapellenweg, Roggliswil; 
Wallfahrtskapelle Kreuzberg, Dagmer-
sellen; Kirche Maria Himmelfahrt und 
14 Nothelfer, Müswangen; Wallfahrts-
kapelle Niklaus Wolf, Neuenkirch; Ka-
pelle St. Maria Huoben, Chorherrenstift 
St. Michael, Beromünster; Leonhards-
kapelle und Michaelskapelle Hofkirche, 
Luzern; Wallfahrtskirche Hergiswald, 
Kriens; Wallfahrtskirche, Luthern Bad; 
Wallfahrtskirche, Heiligkreuz; Kapelle 
St. Ulrich, Ruswil; Stiftung Kirche  
St. Jost, Malters-Blatten; Kapelle St. 
Wendelin, Lieli; Kirche St. Johannes, 
Ufhusen; Kapelle Leuenstern, Hohen-
rain.  PD

 «Traurig, dich zu verlieren, 
 erleichtert, dich erlöst zu wissen,
 dankbar, mit dir gelebt zu haben.»
 
  In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Fritz, unserem Vater, Père, Schwiegervater und Opa  

 Fritz Bättig-Habermacher 
 29. Juni 1933 bis 10. Oktober 2016

Nach einem reich erfüllten Leben hat Dein müdes Herz aufgehört zu schlagen. Du hast uns 
Zeit gegeben, Dich loszulassen.

 Margrit Bättig-Habermacher 
 Margrit und Urs Knüsel-Bättig mit Nadja, Fabian und Natalie 
 Fritz Bättig und Franziska Fäh Bättig mit Samuel 
 Priska Bättig Steger und Pius Steger 
 Sonja und Joe Hess-Bättig mit Jonas, Mylena 
 Elmar Bättig und Doris Bussmann Bättig 
 Jeanette und Valentin Wagner-Bättig mit Céline, Elia 
 
Traueradresse:   Margrit Bättig-Habermacher, Feldstrasse 18,
 6022 Grosswangen

Abschiedsgottesdienst:  Dienstag, 18. Oktober 2016  um 9.30 Uhr
 in der Pfarrkirche Grosswangen,
 anschliessend Urnenbeisetzung

Im Gedenken unterstütze man die Spitex Grosswangen, CH49 0630 0016 1843 1140 3

Blendbogen steht die Jahrzahl 1619 und 
darüber sind Spuren dekorativer Fassa-
denmalerei zu sehen. Das Innere, der Bo-
den mit Kieselsteinen gepflästert, enthält 
einen schlichten, kleinen Altar aus dem 

Sigigen tanzten fünf Paare zwei Tänze, 
bevor sie in der Pfarrkirche im Einsatz 
standen.  MR

beginnenden 17. Jahrhundert in Roko-
ko, bäuerlich übermalt mit der Maria 
Krönung und Blumendekorationen. Er-
wähnt wird auch eine Renovation im 
Jahre 1781 durch einen «Jost Kupper 
und Johannes Lichtsteiner und Mithaf-
te». Nach Angaben eines Ing. Josef Ar-
net-Graf soll die Kapelle entstanden sein 
zur Sühne für einen Mord. Es ist anzu-
nehmen, dass in früherer Zeit der Pfad, 
wie durch die Hohle Gasse, nach Sursee 
führte. Deshalb wird im Volksmund das 
Kleinod auch «Maria im Haag» genannt. 
Das Heiligtum wurde 1959 stilgerecht 
renoviert, und vor rund 10 Jahren fand 
eine weitere Renovation statt. Heute 
wird das kleine Kapellchen von Irene 
und Alois Müller gepflegt. Gemeinsam 
pilgert die Pfarrei Grosswangen am Tag 
der offenen Kapellen, am 22. Oktober 
2016 zu diesem kleinen Heiligtum. 
Sammlung ist um 14 Uhr auf dem Kro-
nenplatz. Fussmarsch zirka 1 Stunde. 
Wer will fährt mit dem Velo hin, und Be-
tagte können mit dem Auto hinfahren.  

Anzeigen

Die Jagd nach Gold vertreibt Menschen von ihrem Land.
sehen-und-handeln.ch  |  PK: 60-707707-2     

Wo Gold den Glanz verliert.
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